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Dem en aum
Gememschaft e  en

das Ist ema In diesen Tagen“* und ten CS Sab die Schwestern In Amerıka, und
9anz sıcher auch In UunNnserem Alltag immer dann schr viel spater, erst 19 963/64 auch
wılieder LICU oder? auf den Philıppinen und In Brasıliem... und
Dem en aum eben, auch ber Uulseren den Generalkapiteln kamen Ja auch Ver-
aktuellen oder persönlıchen Lebensraum treteriınnen nach Olpe Aber In meılner Er-
hinaus. das Iıst eın Gedanke, eıne Einladung innerung s1e e1ıgentlich L1UT esonde-
und auch eiıne Herausforderung, der WIT uns äste, für dıe viel Aufwand betrieben WUuTr-
auch iImmer wleder LICU tellen mussen, de, aber die meılsten erfuhren erziıc wenı1g
WEeNnN Gemeimnschafi elıngen soll, Wenn da über deren Denken, Fühlen und en Ich
WIFrKIIC aum FÜr eben pürbar und CY- vermute, dass WIFr l1er Verantwortliche VON
fahrbar seın soll Gemeinschaften haben, In denen die nter-

nationalıtä eıne sehr viel Jlängere Geschichte
Wır alle WIsSsen das und wır wollen auch aum hat, mıt WITrKIIC Sewachsen Strukturen lebt
für uUuns selbst und für alle anderen, In dem und In der 1e auch schr viel internatio-
en ME behindert, sondern gefördert naler ISst ıne VON ihnen are darum viel
WIrd, 65 sıch entfalten und wachsen kompetenter 1er eLWas als ich das
kann...denn und auch das WIssen WITr alle, bın Be1l uUunls veränderte sıch die Kınstellun

WIe 1e sıch SONS eLIWAaS VOIN dem eben- und die Praxıs In diesem Bereich 1L1UTr Qanz
en Gott In dieser elt und für die Men- allmählich Es wuchs das gegenseıtıge ntier-
schen, denen WITr egegnen, eutlıc. CSSC und 685 wurden auch persönliche Ge:
chen? präche esucht, die Ja auch eshalb
Wır reden viel VON Gemeinschafi und WITr WIS- möglıch wurden, weiıl cS In Deutschlan 1mM-
SCN, dass s1e eın wichtiger Teil ulseres reli- Emehr Schwestern Sab, die Nglsc SPYC-
S1iösen Lebens ist Wır wWwIssen VOIN den vielen chen onnten
hilfreichen und posıtıven Erfahrungen IN Wıe wichtig ist CS doch, wenıgstens eLWAaS VON
Gemeinschafi und ÜLG dıe Gemeinschaft, der Sprache der anderen lernen aber
aber WITr kennen auch alle die Last, das STPAaM- selbstverständlich ist das auch eute noch
dige Bemühen und ftmals das Leiden IC für alle DIiese Entwicklun aufeinan-

der Gemeinschafi Wır kennen beldes aus der L ıng ZWAaAT langsam, aber doch stetig
dem direkten Umiteld In dem wir Uuns ewegen weıter und 65 wurde nach e  en und MöÖg-
und das WITFr täglıch versuchen gestalten lıchkeiten esucht, sıch WIFrKIIC hesser ken-
und WITr kennen CS auch AaUus den Erfahrun- MEn lernen, eLWAaSs arüber erfahren,
gen, Wenn WITr Uulls dann aufgemacht en Was denn das Lebensgefühl, die Kultur, das
und aufmachen, über Uulnseren Tellerrand Denken auch die aglıche Praxıs des Ordens-
hinauszusehen. lebens für dıie anderen War und ist und
Ich eriınnere mich och sehr Sut daran, dass entstan der unsch der ausländischen
WITFr ZAWAaT wussten, dass WIT eın wenıg nter- Schwestern, doch auch die Gelegenhei
nationalıtät In UunNnserer Gememinscha: Mät- aben, die Wurzeln der eigenen (Gemeıln-
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schaft einmal besuchen und kennenlernen e weiıl die anderen CS eben anders mach-

dürfen Und uns wurde 6S eın nlıegen, ten und machen. DIiese On War und ist
dieses möglıch machen und eın nitspre- provinzübergreifen überall anzutreilien und
hendes Programm vorzubereiten und ich enke, Serade WITFr 1er In Deutschlan
zubleten. SO kamen und kommen In jedem ollten Uullsel rul auch mal ewusst
Jahr die Siılberjubilarınnen aller Provinzen chen, dass 7 B die Iteren Schwestern In

und setzen sich mıt den NIan- Nordamerika sıch sehr wohl och daran C)-

gen der Gemeinscha auseinander und De- innern, dass ihnen vieles daus der deutschen
suchen Orte und Einrichtungen, die sSerade Kultur infach übergestülp wurde und als

diese Zeıt eriınnern, aber auch solche, das eInzZIg wahre Ordensidea nahe eDracC
Ün dıe sS1e dann eıinen INDIIC In UunNnsere wurde und In den spateren Missionsgebie-
heutige Sıtuation bekommen. Daneben ist ten en dıie Schwestern ahnlıche YIa
dann auch aum und Zeıt, untereıinan- rungen emacht
der ausgetauscht wırd und alle einen leinen Nur mühsam ist 65 ihnen elungen, hre e1-
INDIIC In die Je andere Kultur eKom- Wege und Ausdrucksformen finden
men...das War und iıst NIC viel, aber 6S ıst und umzusetzen anchma habe ich den
zumındest eın durchaus lohnender Versuch, INAdruc. dass viele auch eute och auf der
sich auf den Wegsg machen. each ihrer e1igenen Identität SINd, das
Im etzten Generalkapitel wurde noch e1IN- 1U ämpfen und jeden Annäherungsver-
mal ausdrücklich formuliert, dass WIT Velr- such erst einmal abwehren...
stärkt etwas alur tun wollten und ollten, SO gab und S1bt 65 auf allen Seıiten MSI-
die Internationalıtät mehr 1INs Bewusstseın cherheıit, or und ngst, aber CS Sab 1mM-
der Schwestern ringen und 1MmM Alltag MC auch dıe Schwestern, dıie dıe Einhett In
auch erlahrbarer werden lassen. Darauf- der Verschiedenheit als Wert erkannten und
hın en sıch neben den seıt einıgen Jan alles daran setzten, die vorsichtigen ersten
ren schon uUDBlıchen regelmälsigen Treffen der CNrıtLte weıter führen und intensivlie-
Provinzleiıtungen mıt der Generalleitung e  S Und 1M Kennenlernen des Fremden, 1M
auch internationale Arbeitsgruppen entwI- Dialog untereinander, In der persönlıchen
C  © die zumındest auf dem Weg Sind, aber begegnung sind segenseıtıge Achtung und
[L1UT mehr oder wenıger Sut funktionieren. der Respekt voreinander Sewachsen. Auch
(Gut hat sıch die Gruppe entwickelt, die sıch das ist eiıne atsacne und eıne durchaus DO=
mıt der franziskanischen Spiritualität, dem sıt1ve Erfahrung Aber YTroOtzdem brauchen
Charisma Ulserer Gründerin und der Be- WITFr auch eute noch viel Zei und Geduld für-
deutung VOIN für UulNsere Gemeinschaften einander und WITr mussen tändig NEeuUu lernen,
beschäftigt, Erfahrungen und edanken aUuUsS$S- und wohlwollend hinzuschauen und
auscht und die Ergebnisse dann auch In die hinzuhören, nNnLiwortien auf offene Hra-
Provinzen weitergibt gen finden
Schwieriger gestaltet sich die Zusammenar- Wır brauchen überall die gegenseıtıge Soli-
beit hbel der ematı BerufungSs- und FOor- arıtät, MIC L1UTr In orten und auch MC
mMatıonspastoral Aber auch da bewegt sıch MN als finanzıelle Unterstützung, sondern
etiwas und ich enke, WITFr brauchen infach 9anz bes In der gegenseıtıgen Anerkennung
den angen Atem und viel Geduld und Ver- als sleichberechtigte Mitglieder der Ge-

meıinschaft und auch da en WITr ochständnis. enn Serade ler wurden viel Be-
rührungsängste eutlic und Sorgen mach- el lernen, aber auch auf allen Seliten!
ten sıch reıt, dass 1U  } infach alles VON den Aber WITr en ehben auch die Erfahrung DE
anderen übernommen, dass Gewohntes Ma dass selbst dıe leinen chritte, die
1Un abgeschafft und verändert werden soll- WITr aufeinander emacht aben, vieles

I



D
veränderten, VOT em Uulls selbst, die WITr unls reagıeren, Wenn sich eıne Möglic  el bletet
darauf einlassen. Doch WITr WIsSsen recCc Sut Um den nötıgen Mut Z Rıisıko ollten WITr
Wır mussen weltergehen und MC nachlas: darum Jetz schon jeden Tag hbeten!
SeNMN 1Im Bemühen darum, auch die Angst- Bel der UISG wurde 2001 eıne Deklaration
lıchen überzeugen VOIN der Schönheit un als Schlussdokumen verfasst, die ich hıer
dem EeICANTUM der Vielfalt IN oIner (jememmn- schon einmal vorgeste habe Aus diesem
schaft. Ja, CS Sibt auch be]l uUunls och einen Papıer seht hervor, dass WIFr den 1(@) auch
en Bedarf Entwicklungshilfe. CS S1bt ber die eigenen Landesgrenzen ausweıten
och viel Lun, ohne dass ich mussen, auch über dıie Kongregatiıonen hın-
könnte, WIe 6S denn tun Ist, da ich auch dU>, mıt denen WITr au internationaler Ebe-
immer wlieder LEUE Erfahrungen mache. . e UG Ulsere eigene Gemeinschafi Ver-
und eben VOT Überraschungen NIC. siıcher bunden sind. Und aulserdem wurde betont,
bın WIe wichtig eSs ist, dass WITr als Frauen auch

über uUuNnsere Gemeinschaften hinaus alle
Aber Was el „über den Tellerrand AIn Frauen und deren Kinder mıt den vielfälti-
aus sehen“, am für mich och einmal gen otfen In den unterschiedlichen Gesellle
einen 9anz anderen Inhalt N® dıe 1Lar- schaftsformen sehen mussen, auch s1e soll-
beit 1ImM VOD Orstan und Ur die Teil- ten WITr In UuNnsere Gemeinscha miıteinbe-
nahme he]l den UISG Versammlungen und ziehen. en der Soldäritä unter den Or
der nachfolgenden Arbeit In der Konstella- densgemeinschafte [11USS die Solidarıtä
t1on O2 Dort wurden mMI1r die en eo mıt Frauen und Kindern eın wichtiges AN=-
net für die Notwendigkeit, den Ie auch lıegen für uUuns alle seın oder werden...
ber die eigene Gemeinschafli hinaus len-
ken Es wird immer wichtiger, dass WITr Uulls enn WeNn WITFr Uulls für eiıne Kultur des YIE-
In UulnNserem eigenen Land als Yro (Je- ens einsetzen wollen, dann eginnt dıe S1-
meinschaft der Frauenorden sehen und Ver- cher In UunNseren konkreten Gemeinschaften
stehen, durchaus auch die Verbindung Aber el ollten WITr NnIC. stehen leiben
den Männern einen latz en kann und Da sind WITr dann tatsächlic efragt, welche
ich en auch hat enn 65 Sıbt SeWISS Bedeutung en In und mıt den Ge:
auch immer mehr Siıtuationen WITFr als übden, auch en ın Gemeinschafl
Schwestern un Brüder gemeınsam auftre- denn für diese Uullsere Welt und auch für
ten ollten SCIEC Kirche hat? Da Sılt CS dann, dem en
Anfangs War da auch be]l mIır eher die E1In- aum eben, auch ber die persönlichen
stellun Ach, NUOL  - ass miıich doch In Ruhe, Lebensbereiche anaus ı Und nach C  en
WITrendoch mıt unls selbst tun der Solidarıität Ausschau halten und dort
oder ahnlıc Inzwischen bın ich davon IV werden, WarTr dann auch der Auftrag,
überzeugt, dass WITr ede Gelegenheı1 wahr- der den Konstellationen, den regionalen A
nehmen ollten, A auch Sgemeınsam beitskreisen der UISG, mıt auf den Wegsg De-

tun und Banz besonders In der Offent- en wurde.
IC  el VON Kirche und Gesellschaft allis Im Nov. 2002 wurden dıe Sprecherinnen oder
Gruppe mıt oIner Stimme auTizutreten und Delegierten dieser Konstellationen nach Nal
Uulls ort melden! Ich we1ls selbst, dass robl eingeladen, die Ergebnisse und die
sıch das eıchter Sagt, als das sinnvoll und Erfahrungen all der unterschiedlichen Grup-
wırksam wird.. und ich we1ıls leider plerungen zusammengetragen wurden. Auf
auch keine Patentrezepte. Aber WITFr ollten alle dieser Grundlage soll dann die nächste UISG-
le MIe 1L1UTr der Vorstand! sehr ufmerk- Vollversammlung In Rom vorbereitet werden.
San und wachsam seın und möglichst chnell FÜr mich WarTr S beeindruckend, WIe viel wirk-
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lıch auf den Weg sekommen ist oder auch eben NIC sehr UulnNsere Realıtäten CY-

schon vorher auf dem Weg WadIl, 1er aber he- kennen ass Aber meıne personlıche Ab-
WUSS emacht wurde. Es ist schon toll, Was ne1gung, die ich segenüber den immer [1CU-

da alles seschieht VOIN den Frauengemeın- Terminen Ja auch a  e hat sıch WITKIIC
schaliten und VON einzelnen Schwestern In verändert... Und Serade dem y  IC
den en über den eigenen Tellerrand hinaus“ werde ich
Aber es WarTr auch bedrückend VOIN den vielen 9anz sicher daran teilnehmen Wenln mIır L1UT

otfen hören, denen Serade afrıkanısche eben möglıch ist oder ich werde meılne Nach-
Frauen ausgesetzt sind auch die Ordens- olgerın motivieren, daran teilzunehmen.
frauen!! Und WEelNN [Llall solche erıchte In In NalroDı WUurde auch die Arbeıt der WO-
dem hetreffenden Land hört, en S1e schr che In eınem Abschlusspaple
vie]l tjiefer unter die Haut, als WEeNnNn eıne Afri- sammengefasst. arınl SICH eın
kanerıin z B hıer Jetz berichten würde. Ich WwenıI VOTI dem wieder, Was UNS COr De=-
WarTlT schr betroffen und das, Was ich dort HÖY-
v hat mich an beschäfti schaft! nat und Was n der ommenden

UISG Versammlung Tortgesetzt oder VeT-Wenn ich zurückdenke, OM CS mır auch
eute noch VOT, dass da Vieles seschieht, tieft und andere — ragestellungen

erweltert wırd e1| ımmer dıeWas WIrKIIC vorwiegend Al althergebrach-
te Herrschafts- und Machtstrukturen zurück gent Was ist Auftrag IN dieser

führen ist auch innerhalb VOIN Kırche! UNSCGTIETr Zeıt un Welt un WIE können oder
wollen Wr ihn ennn umsetzen.?Aber da das es Sewachsene Strukturen

Sind, raucht CS eben auch da sehr viel Zeıt
und Geduld, aber auch viel Ya und eınen Ja, auch auf dem Hıntergrund ulserer The-
langen Atem für die, die eıne Veränderung matı In diesen a  Cn hıer, eSs darum seht,
wollen Und dazu brauchen auch S1€e ULNSeTEC dem en aum en adurch, dass WITr
Solidarıtät, brauchen die Erfahrung, dass sS1e Gemeinschafl eben, und über den „Teller-
eben NIC L1UT einsame Kämpfer Sind, SOIN- rand hinaus sehen“ wollen, schliefe ich mıt
dern, dass da viele-, Ja dass eigentlich eıne dem etzten Satz aus der Schlusserklärung
geballte Ya VON Frauen hinter ihnen ste VON Nairobi
Und darum werbe ich WITrKIIC schr intensIiv
unter den Generaloberinnen, die hier aMn WEe- Der Iraum olIner einzelnen Frau MAG Utopie
send SInd, aber ich auch die Pro- lerben;

der TIraum DON elen Frauenvinzleitungen diesen Appell hre General-
eitung weıterzugeben! kommen S1e ırd eIner Prophetie;
1IM Oktober uUuNnserer nächsten Konstella- der Iraum, den Wr innerhalb un zwischen
tionsversammlung In eute und planen S1e den Konstellationen miteimander eılen,
auch die UISG Versammlung 2004 In Rom wird eiIner Wirklichkeit
mıt eın Gerade WIT Deutschen, VON aus

viele, weltweit tätıge Gemeinschaften DE=
ründet wurden und VOIN aUuUs soviel inter- ST Mediatrix Nıes ist seılt 1997 Generalobe-
natıonale Solidarıitä au  Cn ist und DE- Yın der Franziskanerinnen DON der ewigen
lebt wurde, ollten dort rasent seInN. nbetung IN Olpe. Sezt 2002 Ist SIe IM Vor-
Natürlich hören WIr NIC immer L1UTr Qanz STIanı der VOD un wurde 2003 ZSTelillver-
Neues, aber manches ekommt In diesem tretenden Vorsitzenden gewählt
Kontext eine MNEeUeEe Bedeutung Vieles ist uns

tement bel der VOD-Mitgliederversammlung Inaus der eıgenen Erfahrung auch ekannt und St  FrFreising VO 10 HIS Jun1i 2003manches kann einen dort auch aufregen, weil
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